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Diskussion über
Parkplatz geht

weiter
MÖCKMÜHL Über die Zufahrt des ge-
planten Parkplatzes am Württem-
berger Hof gibt es weiter Diskussio-
nen. Die Stadt will auf einer Brach-
fläche Stellplätze schaffen, um die
Parkplatzsituation in der engen Alt-
stadt zu verbessern. Dafür gibt es
Zuschüsse aus dem Landessanie-
rungsprogramm.

Problematisch ist weiterhin die
Frage der Zufahrt. Von der Bahnhof-
straße her ist dies nur über ein Pri-
vatgrundstück möglich. Alle ande-
ren Zufahrtsmöglichkeiten wurden
geprüft und wieder verworfen, stell-
te Bauamtsleiter Thorsten Kern dar.

Zur rechtssicheren Nutzung als
Zu- und Abfahrt sei mit dem Eigen-
tümer ein entsprechender Pachtver-
trag zu schließen, welcher der Stadt
Möckmühl die Nutzung der Fläche
als Zufahrt zum Parkplatz gestattet.
Die Eintragung einer Dienstbarkeit
sei leider nicht möglich gewesen, so
Bürgermeister Simon Michler. „Der
Eigentümer will nicht verhandeln.“

Andreas Neubert (FWV) kriti-
sierte in der Gemeinderatsitzung:
„Es könnte die Situation entstehen,
dass wir einen Parkplatz ohne Zu-
fahrt haben.“ Der Württemberger
Hof profitiere ja „enorm“ von den zu-
sätzlichen Parkplätzen direkt hin-
term Haus.

Stefan Vachaja (SPD) fragte
nach, ob die Haftung der Gemeinde
sich auch auf Schäden beziehen, die
zum Beispiel ein Lkw beim Wenden
verursache. Angelika Eiermann
(FWV) erläuterte, dass der Schaden
auch bei grober Fahrlässigkeit wie
aktuell bei der Verwüstung des
Sportplatzes zunächst von der Versi-
cherung bezahlt werden müsse.

Die Vergabe der Bauarbeiten zur
Einrichtung des geschotterten
Parkplatzes für 42 500 Euro an ein
Unternehmen aus Widdern wurde
nach der Diskussion vom Gemein-
derat mit 13 zu 4 Stimmen beschlos-
sen. fwi

Aus zwei Gebäuden wird eins
JAGSTHAUSEN Wohnprojekt „Westlicher Ortsrand“ in Olnhausen verändert sich – Bau-Turbo soll angewendet werden

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

W
ährend am Ortsrand
von Olnhausen seit Be-
ginn das Jahres das
Baugebiet „Steinich“

erschlossen wird, rückt ein anderes
Wohnprojekt wieder in den Fokus –
allerdings mit veränderter Planung.
Zwischen Hörnlestraße und Wid-
derner Straße sollten ursprünglich
zwei viergeschossige Gebäude mit
28 Wohnungen entstehen. Für den
Bereich das alten Schulhauses gilt
der seit zwei Jahren gültige vorhan-
denbezogene Bebauungsplan
„Westlicher Ortsrand“.

Veränderung „Auf Investorenseite
gab es nun allerdings Überlegun-
gen, das Vorhaben einzustampfen“,
erklärt Bürgermeister Roland Hal-
ter bei der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderats. Damit ist das Projekt al-

lerdings nicht in der Mottenkiste
verschwunden, sondern wird sich
lediglich stark verändern. Aus zwei
Gebäuden wird eins, die Anzahl der
Wohneinheiten halbiert sich. Es
bleibt zwar bei vier Geschossen, al-
lerdings wurden Umfang und Höhe
des Baukörpers reduziert.

Die ursprünglich vorgesehene
durchgehende Tiefgarage mit 44
Parkmöglichkeiten wird es eben-
falls nicht geben. Stattdessen sind
nun 28 begrünte Carports auf Höhe
des bisherigen Außenbereichs vor-
gesehen. Weitere, die Tiefgarage er-
gänzende Stellplätze fallen damit
weg. Unterm Strich ist das Konzept
zur Erschließung des Bereichs ein
völlig anderes.

Mit einer solchen Änderung wäre
eigentlich ein neuer Bebauungsplan
der rund 0,44 Hektar großen Fläche
notwendig, schließlich werden
grundlegende Aspekte fallengelas-

sen. Der Plan ist eng an ein konkre-
tes Vorhaben gebunden, der Zusatz
„vorhabenbezogen“ spricht hier für
sich. Dank des im vergangenen Jahr
in Kraft getretenen „Gesetzes zur
Beschleunigung von Planungs- und
Genehmigungsverfahren im Woh-

nungsbau“ – umgangssprachlich als
Bau-Turbo bezeichnet – ist das nun
allerdings nicht nötig.

„Mit Zustimmung des Gemeinde-
rats kann ein neuer Bebauungsplan
umgangen werden“, erklärt Jürgen
Glaser vom Mosbacher Büro IFK-

Ingenieure, das auch das Baugebiet
„Steinich“ plant. Unter anderem für
solche Situationen sei die Änderung
im Baugesetzbuch vollzogen wor-
den. Die Zustimmung des Gremi-
ums sei im Endeffekt ein planerset-
zendes neues Instrument. Die Be-
dingungen wie die nachbarrechtli-
chen Interessen oder Umweltbelan-
ge müssten allerdings nach wie vor
passen.

Auch dieser Aspekt stellt in die-
sem Fall kein Problem dar, denn die
Maßnahme umfasst weit weniger,
als es der ursprüngliche Plan zulas-
sen würde. An dem Grundgedanken
– dringend benötigter Wohnraum in
Form von Miet- und Eigentumswoh-
nungen – ändert sich nichts.

Mit der Zustimmung des Ge-
meinderats, die einstimmig ausfällt,
ist es allerdings noch nicht getan.
Auch das Landratsamt Heilbronn
muss das Vorhaben abnicken. „Es

gibt keinen Persilschein, ob und
wann dieses Instrument angewen-
det werden kann“, erklärt Jürgen
Glaser.

Signal Letztendlich ist die formelle
Zustimmung des Gemeinderats eine
Inaussichtstellung einer Zustim-
mung zum betreffenden Paragrafen
im Baugesetzbuch. „Aber damit
wird den Investoren signalisiert:
Wenn der Bebauungsplan so einge-
reicht wird, kann diese Zustimmung
im Antragsverfahren erteilt wer-
den“, erläutert der Diplom-Inge-
nieur.

Im Gremium stößt der neue Plan
auf Erleichterung. Gemeinderätin
Silke Frankenbach bringt die allge-
meine Stimmung auf den Punkt:
„Wir sind alle froh, wenn es vor-
wärts geht.“ Schließlich war der Vor-
entwurf dazu bereits in der Dezem-
bersitzung 2021 Thema.

Noch steht das alte Schulgebäude in Olnhausen. Auf dem Areal soll aber schon bald ein Mehrfamilienhaus entstehen. Foto: Elfi Hofmann

„Wir sind alle froh, wenn
es vorwärts geht.“

Silke Frankenbach

Bauvorhaben
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Humor, Tempo und wahnwitzige Ausdauer
Die Gäässbockboys Alleze sichern sich den Titel beim 20. Männerballettturnier der Boschurle

Von Stefanie Pfäffle

ERLENBACH „Naja, jetzt kämpfen wir
halt um den zweiten Platz“, erklärt
ein Mitglied der Zabergäunarren
Güglingen selbstironisch. Beim
Männerballettturnier der Binswan-
ger Boschurle in der Sulmtalhalle
Erlenbach haben die Gäässbock-
boys aus Adelsheim gerade die Hüt-
te abgefackelt. Es ist mehr als beein-
druckend, was die 15 Herren von
der Gäässwärmerzunft Alleze da als
Matrosen temporeich auf die Bühne
gezimmert haben. Damit sichern
sie sich den Sieg bei der 20. Auflage.

Eigentlich ist Aschermittwoch
schon ein bisschen her. Doch für das
Turnier der Boschurle haben sie
alle noch mal trainiert. Vizepräsi-
dent Ioannis Kelesidis witzelt: „Wir
machen das aus Spaß und Gaudi,
einfach ein schöner Abschluss für
die Pappnasen.“ Sieben Gruppen ha-
ben sich zum Jubiläumsturnier an-
gemeldet, die noch einmal ihre Cho-
reographie der abgelaufenen Saison

präsentieren. Dazwischen ist vor al-
lem ganz viel Party angesagt.

Preisgeld Hochmotiviert sind sie
alle, schließlich gibt es zum runden
Geburtstag sogar Preisgeld zu ge-
winnen: 333 Euro für die ersten, 222
Euro für die zweiten und 111 Euro
für die Drittplatzierten. Die Jury be-
steht aus jeweils einem Vertreter
der teilnehmenden Vereine. Diese
sind die Ittlinger Käfer, die Blues-
berries der Sulmtalnarren Ellhofen,
die Gäässbockboys, die Zabergäu-
narren, der Heinsheimer Carneval
Verein, der 1. Rappenauer Carneval
Verein „Die Wolfsstecher“ und die
Carnevalgesellschaft Zigeunerio
aus Schwarzach.

Die Ittlinger wollen ihren Titel ei-
gentlich verteidigen. Trainerin Me-
lanie Hernik verrät: „Die Jungs sind
schon sehr ehrgeizig und haben
hart trainiert.“ Trotzdem geht es vor
allem um Spaß. „Die Jungs haben da
einfach Bock drauf, da fällt es auch
nicht schwer, die Spannung auf-

rechtzuerhalten.“ Maureen Rei-
sche, Trainerin der Zigeuner Buwe
aus Schwarzach, merkt dagegen
schon, dass seit Aschermittwoch
beim Training ein bisschen die Luft
raus ist. „Wir sind einfach zum Spaß

hier und auch, um andere Männer-
balletts zu sehen und ein bisschen
Inspiration für die nächste Kür zu
bekommen.“

Es ist spannend zu sehen, wie un-
terschiedlich die Gruppen ihre Cho-

reographien gestalten, vielleicht ein
bisschen abhängig vom Alter der
Teilnehmer. „Die Fantastischen“
der Wolfsstecher etwa senden mit
ihrer Kür, die mit dem berühmten
irischen Tanz beginnt, eine Bot-
schaft, nämlich dass Emotionen
eben doch besser sind als künstliche
Intelligenz und Musik diese Emotio-
nen weckt.

Erotik Die 15 Gäässbockboys set-
zen auf Synchronität und wahnwitzi-
ges Tempo bei ihren Tanzschritten,
und beim Lapdance kommt dann
auch die Erotik nicht zu kurz. Für
die ganze Kür legen sie eine beein-
druckende Ausdauer an den Tag –
echter Sport. Bei den Bluesberries
blitzen dagegen immer wieder Gar-
detanzschritte durch, und der Hu-
mor kommt mit Baywatch-Pamela
auch nicht zu kurz. Das Publikum
hat bei allen Gruppen jedenfalls ei-
nen Heidenspaß und die Pappnasen
bekommen ihren schönen Ab-
schluss.

Mit Spaß, Erotik und jeder Menge Tempo eroberten die Gäässbockboys aus Adels-
heim zum dritten Mal den ersten Platz beim Männerballetturnier. Foto: Pfäffle

Help-Stammtisch
Der Verein Help! – Wir helfen! Sekti-
on Heilbronn lädt ein zu einem öf-
fentlichen Stammtisch, bei dem sich
Judith Feustel als neuer Vorstand
für die Sektion Heilbronn vorstellt.
Treffpunkt ist am Donnerstag, 5.
März, 18 Uhr, im Sportheim in der
Oedheimer Kocheraue (Sport-
heim). Um Anmeldung für die Pla-
nung wird gebeten: 0176 24361735
oder judith_frank92@gmx.de.

Oedheim

Passwörter schützen
Passwörter sind die Schlüssel zum
persönlichen digitalen Alltag – vom
E-Mail-Postfach über Online-Ban-
king bis hin zu sozialen Netzwerken.
Doch wie erstellt man sichere Pass-
wörter, die man sich trotzdem mer-
ken kann? Ein Vortrag bei der VHS
Neckarsulm vermittelt einfache
Strategien, um starke Passwörter zu
erstellen, sie sicher zu verwalten
und sich vor Betrug zu schützen. Be-
ginn ist am Mittwoch, 4. März, um
14.30 Uhr; Gebühr 8 Euro an der Ta-
geskasse). Dazu gibt es Kaffee oder
Tee und Kekse. Anmeldung: 07132/
35-3500 oder www.vhs-neckar-
sulm.de.

Neckarsulm

Bürgerversammlung
Die Stadt Möckmühl lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger zur Bürgerver-
sammlung am 5. März um 19 Uhr in
die Stadthalle, Züttlinger Straße 2,
ein. In festlichem Rahmen werden
verdiente ehrenamtlich Tätige und
Blutspender geehrt. Bürgermeister
Simon Michler berichtet über aktu-
elle Themen der Stadt. Eine offene
Fragerunde bietet Gelegenheit, sich
zu anstehenden Themen zu äußern
und Fragen zur Kommunalpolitik zu
stellen. Im Anschluss gibt es Gele-
genheit zum Austausch.

Möckmühl

 Comic-Lesung mit den drei ???
NECKARSULM Christopher Tauber
präsentiert die Graphic Novel „Die
Drei??? Phantom Highway“ für Kin-
der ab zehn Jahren und für Erwach-
sene am Mittwoch, 4. März, um 19
Uhr in der Mediathek Neckarsulm.

Nicht zum ersten Mal wird der
professionelle Comic-Zeichner mit
seiner abwechslungsreichen, musi-
kalischen und unterhaltsamen Le-
sung alle ???-Fans begeistern. Die-
ses Mal wird es außerdem unheim-

lich, wenn es die Fragezeichen in ei-
ner regnerischen Nacht an einen
Lost Place in der Wüste Nevadas
verschlägt. Hier sollen sie alte, aber
funktionstüchtige Spielautomaten
abholen. Der unaufhörliche Regen
zwingt sie, im nahen Motel zu über-
nachten. Als weitere unerwartete
Gäste eintreffen, offenbaren sich
dunkle Geheimnisse.

Karten zu 8 Euro gibt es in der
Mediathek Neckarsulm. red

Generationenzoff auf der Jagsttalbühne
Aufführungstermine sind frei-

tags am 6., 13., 20. und 27. März, je-
weils um 20 Uhr, sowie samstags am
7., 14., 21. und 28. März jeweils 20
Uhr. Weitere Vorstellungen sind
sonntags am 8. und 15. März um 17
Uhr, am 22. März um 15 Uhr sowie
am 29. März um 17 Uhr.

Karten gibt es unter www.jagst-
talbuehne.de oder in Möckmühl bei
der Buchhandlung Meissner und
Volldampf im Waagener Tal. red

ein lautes Comeback der 70er. Wäh-
rend die Jungen sich auf ihr Studium
konzentrieren und sich auf die
Hausordnung berufen, staunen die
„Alten“ über so viel jugendliche
Spießigkeit.

Es kommt zu einem wunderbar
schrägen Generationenzoff mit
treffsicheren, lebensnahen Dialo-
gen. Bald aber zeigt sich, dass Alt
und Jung gar nicht so weit auseinan-
derliegen.

MÖCKMÜHL Die Komödie „Wir sind
die Neuen“ kennen einige vielleicht
aus dem Kino. Der Bühnenfassung
von Jürgen Popig nach dem gleich-
namigen Film von Ralf Westhoff hat
sich die Jagsttalbühne Möckmühl
für diese Spielzeit vorgenommen.
Premiere ist am Freitag, 6. März.

Zum Inhalt: Drei Ex-WG-Mitglie-
der ziehen im Ruhestand wieder zu-
sammen und liefern ihren Nach-
barn, drei ehrgeizigen Studenten,


